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Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Überblick... die Schule

Suchen eines 
geeigneten Lieferanten 

und Abschluss eines 
Liefervert rags über 
m ind. drei Monate

Belieferung durch den 
Lieferanten, Verteilung 

der Produkte innerhalb
der Schule, Erstellen 

eines Berichts zur 
Schulfruchtverteilung

vor der Ant ragsperiode während der Ant ragsperiode

Bis zum 15. des 
Folgemonats nach der 

Ant ragsperiode

Zusammenfassung 
aller Lieferungen 
auf einer Liefer-

bestät igung



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... Was macht  die Schule vor der 
Ant ragsperiode

Suchen eines geeigneten Lieferanten 
aus der Liste zugelassener 

Lieferanten bzw. Ansprechen von 
bereits bekannten möglichen 
Handelspartnern (Erzeuger, 

Direktvermarkter, Lebensmit tel-
händler, ...) , dam it  diese sich als 

Schulfrucht lieferant  zulassen;
Abschluss e ines Liefervertrags 

über m ind. dre i Monate

W icht ige I nhalte  des 
Liefervertrags ( Vordruck im  
I nternet) :
•Welche Obst- und Gemüsearten 
werden geliefert?
•Wie oft  und wann wird geliefert?
•Lieferform – Klassenkisten, 
Großgebinde für die Aula zur freien 
Bedienung, etc. ...?
•Wer ist  Verantwort lich? 
Klassenlehrer, Schüler-AG, 
Elternbeiräte, etc. ...
•Leergut rücknahme?
•und vieles mehr ...

= >  Hier  hat  die  Schule  die  
Möglichkeit  m it  dem  geeigneten 
Handelspartner  e ine individuelle  
Lösung zu finden.



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... Was macht  die Schule während der 
Ant ragsperiode

Belieferung durch den 
Lieferanten, Verteilung 

der Produkte innerhalb
der Schule

Erstellen eines 
Berichts zur 

Verteilung der 
Schulfruchtprodukte 
durch die Schule für 

den Lieferanten

W arum  ein Bericht  zur  
Schulfruchtverte ilung:
•Der Lieferant  ist  verantwort lich für die 
Schulfruchtprodukte bis zur  
Schultüre!
•Die Schule ist  verantwort lich für die 
Verteilung der Schulfruchtprodukte 
innerhalb der  Schule!
•Der Lieferant  muss m it  dem Bericht  
belegen, dass die Schulfruchtprodukte 
an die Schüler verteilt  wurden.
•Die Schule stellt  dar, welche 
pädagogischen Begle itm aßnahm en 
umgesetzt  werden (z.B. Voll- in-Form)

= >  Die  Schule  kann dadurch die  
Beantragung der 
Schulfruchtbeihilfe  dem  
Lieferanten überlassen



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... Was macht  die Schule bis zum 15. des 
Folgemonats nach der Ant ragsperiode

Zusammenfassung 
aller Lieferungen 
auf einer Liefer-

bestät igung

W arum  eine 
Lieferbestät igung:
•Die Schule muss dem 
Lieferanten bestät igen, welche 
Produkte und Mengen wann 
geliefert  und in der Schule 
verteilt  wurden. 

= >  Der Lieferant  kann nur 
Beihilfe  beantragen für  
Produkte, die  auf dieser  
Lieferbestät igung 
aufgeführt  sind!
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Der Weg zur Schulfrucht 
aus Sicht des Lieferanten
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I m  Überblick... der Lieferant

Einmalige 
Zulassung 

als 
Schulfrucht

lieferant

Abschluss eines 
Liefervert rags 

über m ind. drei 
Monate Belieferung 

der Schulen

Auszahlungs-
ant rag

vor der Ant ragsperiode
während der 

Ant ragsperiode

Bis zum 15. des 
Folgemonats nach der 

Ant ragsperiode



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... Was macht  der Lieferant  vor der 
Ant ragsperiode

Einm alige Zulassung als Schulfrucht lieferant  für z.B. 
Erzeuger, Händler, Schulversorgungsunternehmen, etc. ... 

Nötig dafür: landwirtschaft liche Bet r iebsnummer vom 
zuständigen Amt  für Ernährung, Landwirtschaft  und 

Forsten (Landkreisebene)  und Regist r ierung als 
Lebensmit telunternehmen (Kreisverwaltungsbehörde)  

= >  Eint rag in die Liste  zugelassener 
Schulfrucht lie feranten

Abschluss eines Liefervertrags 
über m ind. dre i Monate ,  

Vordruck im  Internet ;  Hier wird 
geregelt , was, wann, wie 

geliefert  wird.



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... Was macht  der Lieferant  während der 
Ant ragsperiode

Ab Beginn der Zulassung und nach 
Abschluss eines Liefervert rages m it  

den Schulen, startet  der Lieferant  die 
Belieferung der Schulen (1 Port ion =  

m ind. 100g) . Wicht ig ist , dass der 
Lieferant  die jeweils geltenden 

Kondit ionen kennt  und beachtet . Diese 
sind immer aktuell zu finden unter:  

www.schulfruchtprogram m.bayern.de

Die Schule erstellt  einen Bericht  
zur Verteilung der 

Schulfruchtprodukte und der 
Umsetzung der pädagogischen 

Begleitmaßnahmen und zeichnet  
die Lieferbestät igung ab



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... Was macht  der Lieferant  bis zum 15. des 
Folgemonats nach der Ant ragsperiode

Antrag auf 
Auszahlung der 

Beihilfe m it  
Lieferbestät igung 
bis zum 1 5 . des 

Folgem onats

Prüfung des Ant rags, 
ggf. Vor-Ort-
Kont rollen,

Auszahlung

Lieferbestät igung:  
Darauf werden alle 

Lieferungen im  Rahmen 
des Liefervert rags von 
Schule und Lieferant  

abgezeichnet



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... der Lieferant  – was kann beant ragt  
werden?

•Auf der Lieferbestät igung werden alle gelieferten Produkte m it  Mengen ( in 
Port ionen und kg)  und Preisen aufgeführt  
•Mit  dem Auszahlungsant rag kann maximal ein durchschnit t licher Port ionspreis 
von 32,1 Cent  (brut to)beant ragt  werden.

am  Beispie l e iner  Schule  m it  1 0 0  Schülern:
•100 Schüler, je 15 Port ionen = >  1500 Port ionen von Mai bis Juli
•15 Port ionen pro Schüler, davon 5x Äpfel, 4x Karot ten, 2x Birnen, 4x 
Gurken
�Im  Durchschnit t  aller  Lieferungen darf der Port ionspreis maximal 32,1 
Cent  bet ragen;
�Maxim ale Beihilfe  =  1 5 0 0  Port ionen x  3 2 ,1  Cent  =  4 8 1 ,5 0  €

Bei Biow are kann der durchschnit t liche maximale Port ionspreis um bis zu 
30 %  über dem festgesetzten Port ionspreis liegen. Dabei bleibt  im  Beispiel 
die maximale Beihilfe von 481,50 € aber gleich.
D.h.:  m it  einem durchschnit t lichen Port ionspreise von maximal 
bis zu 41,7 Cent  (brut to)  liefert  er damit  eine dementsprechend 
verr ingerte Anzahl an Bio-Port ionen und erhält  maximal 481,50 €
für m indestens 1155 Port ionen (=  481,50€ /  max. 41,7 Cent / Port ion) .



Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

I m  Detail... der Lieferant  – wie kommt mein 
durchschnit t licher Port ionspreis zustande?

•Auf der Lieferbestät igung werden alle gelieferten Produkte m it  Mengen ( in Port ionen und 
kg)  und Preisen aufgeführt  
•Mit  dem  Auszahlungsant rag kann m axim al ein durchschnit t l icher Port ionspreis von 32,1 
Cent  (brut to)beant ragt  werden.

Bei 1500 gelieferten Port ionen und einem  Gesam tbet rag von 388 € ergibt  sich ein 
durchschnit t licher Port ionspreis von 26 Cent . Der Port ionspreis l iegt  dam it  nicht  über 
dem  festgesetzten Port ionspreis von 32,1 Cent . 
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Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
Abteilung Förderwesen und Fachrecht

Bayerisches Schulfruchtprogram m mit  finanzieller
Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft

Schritt Wer ... ... macht was ... ... mit wem ... ... wann.

1 Lieferant landwirtschaftliche Betriebsnummer (Falls noch nicht vorhanden)
Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und 

Forsten 
Einmalig vor Belieferung 

2 Lieferant
Registrierung als Lebensmittelunternehmer 

(Falls noch nicht vorhanden)
Kreisverwaltungs-

behörde Einmalig vor Belieferung

3 Lieferant Antrag auf Zulassung als Schulfruchtlieferant 
Landesanstalt für 

Landwirtschaft (LfL) 
Einmalig vor Belieferung

=> LfL
Antragsbearbeitung, Zulassung, Erstellen einer Liste zugelassener 

Schulfruchtlieferanten im Internet
- Nach Antragseingang

4 Schule 
Schulen suchen sich passenden Lieferanten aus Lieferantenliste, 
falls noch kein Lieferant verfügbar ist, bitte mögliche Lieferanten  

ansprechen => Lieferverträge 
Lieferanten 

Vor jeder Antragsperiode bzw. 
vor Beginn der Belieferung

5 Lieferant Meldung der teilnehmenden Schulen an die LfL LfL auf Anforderung LfL

6 Lieferant 
Belieferung, jeweils Lieferscheine, am Ende der Antragsperiode: 
Lieferbestätigung (Anlage zum Auszahlungsantrag) mit Schule 

gemeinsam erstellen
Schule Während der Antragsperiode 

7 Schule
Bericht zur Verteilung der Schulfruchtprodukte und zur Umsetzung 

der pädagogischen Begleitmaßnahmen
Lieferant Während der Antragsperiode 

8 Lieferant Antrag auf Auszahlung der Beihilfe LfL 
Bis zum 15. des ersten Monats 
nach Ende der Antragsperiode 

=> LfL
Antragsbearbeitung, Bewilligung, endgültige Bescheide, 

Auszahlung, Vor-Ort-Kontrollen bei Lieferanten und Schulen
- Nach Antragseingang

Alle Schrit te zur  Schulfruchtbeihilfe im  Überblick


